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Nach neun Monaten Kempinski Management steht das 240 Zimmer-Haus zum halben Preis feil. 
„Die tragische Geschichte einer Totgeburt.“  Von Jobst Parusel, Credit Curier 12.1983 

Der Gerichtsvollzieher Karl Emil Nebeling gab einen Tag vor Heiligabend seine Entscheidung bekannt RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 1 

Hotel geschlossen, 
weil die Finanzierung 
nicht stimmte. 

Hauptpersonen des 
dramas: Kempinski 
Vorstand Dr. Rolf 
Rödig 
 

Neupreis des Luxus-
hotels mit 240 Zimmern 
und großem Congress 
Centrum 71.1 Millionen 
DM in 1982 

Verantwortlich für die 
Finanzierung: Ernst-
Werner Ruhbaum 
 

Wolfgang Schoellers 
RCN II Fond, der W. 
Schoeller-Anlagen AG 
mobilisierte 50 
Millionen Mark. 

Die Biewag 
Finanzierungsgesellschaft AG 
des Finanzkaufmanns 
Ruhbaum hatte sich mit der 
Beschaffung der Fremdmittel 
übernommen. 

Davon 27 Millionen als 
„Eigenmittel“ bereit 
gestellt. 
 

Allgemeine Hypothekenbank  
Frankfurt, AHB Vorstand 
Henrichsmeier, ersteigert 
über Tochterfirma das Hotel 
am 23.12.1983 für DM 28 
Millionen  
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Über den Versuch der Kempinski AG, ihren Erfolg in Neuss zu programmieren.   Von Theo Siepert, Restaurant & Hotel 4/1983 

 

Hotel Rheinpark Neuss Kempinski Düsseldorf 1982/83, Geschäftsführung: Karlherrmann Heizmann, Verkaufsleitung: Dorothee E. Schütte RPN 1984 bis 1987 
S.2 

Zwei deutsche 
Großbanken bieten 
ihre Aktienmehrheit 
an Kempinski zum 
Verkauf an. 

Direktor der Kempinski 
Congress GmbH Hubert 
Möstl hat in Neuss ein 
perfektes Tagungshotel 
verwirklicht. 

Vom 72 Millionen Invest-
ment verschlang das 
Congress Centrum 60 %. 
Die 250 Luxuszimmer  
40 % der Bausumme. 

Beim Sales Blitz die Kunden-
Spreu vom Weizen trennen: 
So der Geschäftsführende 
Direktor Karlherrmann 
Heizmann. 
 

Eigene PKW-Zufahrt 
direkt in den großen 
Saal  
 

Congress Foyer und 
Garderoben vom Hotel 
getrennt positioniert. 
 

1100 Parkplätze direkt vor 
der Tür. Festsaal Jupiter 
1400 qm für 1600 
Personen und Diana, 622 
qm für 700 Personen 

Zwölf weitere Salons 
für insgesamt 700 
Gäste 
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2. Seite des Restaurant & Hotel Berichts von Theo Siepert 

 

Neuss-Grevenbroicher Zeitung: „Denken die Kempinski Manager an Neuss in der Nacht, werden sie wohl nicht um den Schlaf gebracht.“  
Das sollte dann doch anders kommen.  

RPN 1984 bis 1987 
S. 3 
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Statt Zwangsversteigerung in Neuss ein neuer Start 
Allgemeine Hotel- und Gaststätten-Zeitung/ Deutsche Hotel-Nachrichten Nr. 26 1984 

- 

200 neue Mitarbeiter wurden in 8 Wochen gefunden, eingestellt und geschult… RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 4 
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Carlheinz Tüllmann, Rheinische Post vom 10.05.1984: Bank führt den Hotel-Giganten 
 
Mh, Handelsblatt vom 9.05.1984: AHB-Tochter übernimmt Rheinpark-Hotel Neuss 

 

Völcker tritt mit dem Hotel dem Vertriebsverbund Best Western/Unitels unter Schwentick/Althoff bei, mit dem er bereits im Parkhotel 
Frankfurt beste Erfahrungen machte 

RPN 1984 bis 1987 
S. 5 

„Rheinpark 
Kempinski bleibt 
weiterhin ein 
Millionen-Ding.“ 

Eine Million für die 
neuen Ideen des 
Geschäftsführers 
Völcker 

„Kein kapitalkräftiger 
Interessent für den 80 
Millionen Pleite-Bau 
gefunden.“ 
 

Völckers Prognose: Ein 
halbes Jahr Pionierarbeit, 
ein Jahr Einführung in 
den Markt und im dritten 
Jahr dann Vollbetrieb 

„Pleitegeier mit 
frischen Ideen 
zumindest vorerst 
vertrieben.“ 

Henrichsmeier: „Jetzt 
erwerben, der Unterhalt 
des geschlossenen Hotel 
kostet 100.000 DM im 
Monat.“ 

Rheinpark Plaza Neuss 
GmbH wird gegründet 
und Völcker ihr 
Geschäftsführer 

Der Hotelbetreib soll 
am 1.7.1984 wieder 
aufgenommen 
werden. 
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Nach nur 60 Tagen aus dem Stand die Wiedereröffnung, Montag, 2. Juli 1984, 6 Uhr früh.  
Flaggenhissen und mit dem Ü-Wagen des WDR live in allen Stuben NRW´s 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 6 
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„Die bunten Fahnen wehen wieder“ Restaurant & Hotel 08/84 

„Dornröschenschlaf beendet“ Die Kammer Düsseldorf 07(84 

 

Völcker wünscht „allzeit volle Betten“ und sprach seinem Ensemble herzlichen Dank aus, für die 8 Wochen Preopening nonstop. Das waren meist sieben Tage 
in der Woche von 8 in der früh, nicht selten bis weit nach Mitternacht… 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 7 

Rheinpark-Hotel und 
Konferenz-Center aus 
dem Dornröschenschlaf 
erwacht: m+a report 4.84: 

fried D. E. Völcker 
seiner Bestimmung 
übergeben, der vorher 
Geschäftsführender 

Bei den ersten 
Sonnenstrahlen und 
zu den Klängen der 
Kaiser-Fanfare der 
Neusser Rats- 

Generaldirektor im 
Parkhotel Frankfurt 
war. 

Bläser wurden am 
Morgen des 2. Juli 
1984 um 6 Uhr früh die 
Fahnen vor dem 
Rheinpark Plaza ge-  

Horst Reber, Abendpost 
Nachtausgabe Frankfurt: 
Seine neue Mannschaft 
musste früh aus den 
Federn. Um sechs in der 

Hisst und das Haus 
mit Deutschlands 
größtem Hotel-
CongressCentrum von 
Generaldirektor Win- 

Früh zog „Winfried der 
Starke“ am Flaggenseil…

10.07.1984 
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Credit Curier widmet Rheinpark Plaza Neuss im Mai 1985 die TITELGESCHICHTE  von Jobst Parusel 
 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 8 

„Bemerkenswerter 
Einfallsreichtum: Silves-
ter im Jupiter Saal 
Manage frei – der Zirkus 
kommt. Das Programm 

Nicht ohne Argwohn 
beobachteten die 
Düsseldorfer Mitbewerber
Solche Aktivitäten und 
seinen jüngsten Coup: 

Dieses erstmals in 
Deutschland servierten 
Angebots der 
Erlebnisgastronomie 
gestaltete Franz Althoff, 

Völcker bewarb sich beim 
Ortsverein Düsseldorfer 
Journalisten um die 
Ausrichtung des 
Landespresseballs 1985. 

Der seine Pferde, Tiger 
und sogar eine Herde 
afrikansicher Elefanten 
durch den Lieferaten-
eingang in den Ballsaal  

Unter Schirmherr Minister 
Blüm kamen 1.300 Gäste 
ins Rheinpark Plaza 
Neuss. Ein großer Erfolg 

einziehen ließ. Sinniges Motto des 
Landespresseballs:  

„Wir setzen Signale.“ 
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„Klares Konzept mit viel Arbeit.“  Stadtkurier Neuss am Sonntag, 13.05.84 

 

Restaurant & Hotel 06/1984: Im Rheinpark Neuss gehen die Hotel-Lichter wieder an RPN 1984 bis 1987 
S. 9 
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Bild Düsseldorf am 10. Mai 1984, 9 Tage nach der Übernahme: 

Voelcker testet 240 Betten… 

 

Bild: „Altes Kempinski heißt jetzt Rheinpark Plaza“ RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 10 
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Neusser Prominenz folgt Völckers Eröffnungsfeier im Nobelitaliener „Alfredo´s“ 
 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 11 

Auf der Gästeliste u. a.: 

Bürgermeister Thywissen 
und Gattin, Stadtdirektor 
Schmidt und Gattin, 
Oberpfarrer Msgr. Dr. 

 

H. D. Schelauske vom St. 
Quirinus Münster, 
Hotelier Hans-Joachim 
Krautkrämer und Gattin 
u. v. m. 
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Top Hotel 10/1984: 

DIE ERSTEN 100 TAGE 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 12 
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Die ersten 100 Tage: „Wir üben Preissolidarität mit den Mitbewerbern.“ 

 

Nicht Preise kopieren sondern kalkulierte, auskömmliche Preise verlangen und was dafür bieten. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 13 

„Völcker soll den unter 
so unglücklichen Vor-
zeichen gestarteten 
Hotelturm aus den nega-
tiven Schlagzeilen heraus 

 

holen und in 
gewinnbringende Zonen 
steuern. 

 

Völcker: „Wir wollen nach 
dem finanziellen Dilemma 
eine ausgewogene, 
gesunde wirtschaftliche 
Konstellation schaffen. 

 

Wirtschaften heißt für 
mich: Mit dem 
auskommen was man 
hat. 
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Die ersten 100 Tage, 3. Seite 
 

 

„Zuerst einmal fremdgegangen“ RPN 1984 bis 1987 
S. 14 
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DIE ERSTEN 100 TAGE 4. Seite 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 15 
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Die ersten 100 Tage: „Wir üben Preissolidarität mit den Mitbewerbern.“ Letzte Seite 

 

Nach 100 Tagen Völckerscher Regie sieht vieles vielversprechend aus… RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 16 
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Top Hotel Klaus Pfund: MEILENSTEINE ZUR PERSON 
10/1984 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 17 
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„WIR SIND DOCH KEIN BASAR“  Völckers Managementphilosophie lehrt Düsseldorfer Hoteliers des Fürchten. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 18 

…nach 5 Wochen 
Akquisition 
Veranstaltungen für DM  
2 Millionen gebucht.  

 
 

 
 

 
Und: Zimmer im Wert von 
DM 1.1 Millionen 

Ziel im ersten 
Geschäftsjahr nach der 
Schließung ist eine 40 
prozentige Belegung zu 
besten Preisen. 
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Titelseite „Hotel & Restaurant Management“ von Hajo Renz August 1984 

 

Hotel & Restaurant: Offizielles Organ der Deutschen Sektion der International Hotel Association (IHA) RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 19 
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Winfried D. E. Völcker mit neuartigem Pyramiden-Konzept im Rheinpark Plaza 
Mövenpick-Methode und Parkhotel-Praxis steh´n Pate in Neuss 
Restaurant & Hotel 7/8 1984 Seiten 14, 15, 16. 

 

Die Wiedereröffnung des gigantischen Hotel- und Kongreßkomplexes war mehr als nur „soft“. RPN 1984 bis 1987 
S. 20 
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Pyramidenkonzept 2. Seite 

 

Morgen-Schwur nach Rütli-Art… RPN 1984 bis 1987 
S. 21 
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Titelseite „Hotel & Restaurant Management“ von Hajo Renz August 1984 

Seite 16 Das Pyramidenkonzept 

 

„Warten Sie ab“ so Völcker selbstbewusst, „dieses Hotel wird bald zu den erfolgreichsten in Deutschland gehören…“ RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 22 
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Eberhard Freise, Chefredakteur Restaurant & Hotel, 12/1986 
 

Ein Workshop auf der Suche nach Spitzenleistungen

 

Zweiteilige Klausurtagung der Marketing-Mitarbeiter des Rheinpark Plaza Neuss in Kampen und Garmisch RPN 1984 bis 1987 
S. 23 
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Auf der Suche nach Spitzenleistungen: 
„Lebensqualität im Dienst ist Leistungsmotivation.“ 

 

Detlef Lömker: Die Kardinalfrage ist, wie viel Umsatz können wir in jedem Bereich mit dem Einsatz aller unserer Kräfte 
und Kenntnisse erwirtschaften, um zum Gewinn des Ganzen Unternehmens möglichst viel beizutragen. 

RPN 1984 bis 1987 
S. 24 
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Marketing Management: Auf der Suche nach Spitzenleistungen in drei Teilen 
3 Tage Kampen/Sylt; 3 Tage Garmisch/Zugspitze; 3 Tage Kronberg/Taunus 

 

Klare Definition der Ziele lässt Maßnahmen nicht nur naheliegend, sondern zwingend erscheinen. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 25 

Erst einmal kräftig drauf 
losspinnen hieß die 
Parole für ein erstes 
Brainstorming 

Das Ensemble einigte 
sich auf Ziele: 
Wirtschaftliche Ziele, 
Marktziele, Produkt- und 
Angebotsziele,… 

Killerphrasen die den 
Gedankenfluß blockieren 
gehen gar nicht 

…Bedürfnisziele und 
Wirkungsziele. 

Öfter mal zwischendurch 
Gedanke/Ideen sammeln 
mit der Brain-Writing 
Methode 6-3-5…zum 
Beispiel vor dem Essen. 

 

Marketing Leute im Hotel 
müssen ganzheitlich 
denken 

Was uns besonders gut getan 
hat war der Sonnenuntergang  
am Lister Ellenbogen, so 
Detlef  Lömker: „Da haben wir 
ganz klar  unseren weiten 
Horizont erkannt 
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Ein Workshop auf der Suche nach Spitzenleistungen auf der Zugspitze 

 

Im Kloster Ettal, berichtete Armin Stiehl scherzhaft, habe ich eine Kerze angezündet, damit wir unsere eigenen Budgetvorgaben erreichen  RPN 1984 bis 1987 
S. 26 

Auf der Almhütte 
sprudelten die Gedanken 
an Neuss, in weitem 
Abstand zu den Zwängen 
des Alltags, 

 

besonders 
unvoreingenommen und 
ergiebig. 

 

 Die Besteigung der 
Zugspitze war nicht nur 
ein eindrucksvoller 
Höhepunkt des Marketing 
Wokshops, sondern  

 für uns Gipfelstürmer ein 
symbolischer Anreiz zu 
weiteren 
Spitzenleistungen. 
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„Auf der Suche nach Spitzenleistungen“: 
Die Ergebnisse des Workshops wären nicht so reichhaltig und befriedigend ausgefallen, wenn Völcker nicht besonderen Wert 
auf eine anregende und die Kreativität fördernde Atmospäre gelegt hätte…

 

Die Grenzen zwischen Teamarbeit und gemeinsamer Freizeit blieben bewusst fließend, damit eines das andere befruchten konnte. RPN 1984 bis 1987 
S. 27 

Ein halbes Jahr vor der 
Erstellung der Pläne für das 
neue Marketingjahr wurde in 
den Workshop die Basis für 
den Marketingplan 1987 ff 
gelegt 

Völckers 
Marketingphilosophie folgend 
wurden alle erarbeiteten 
Marketing Maßnahmen und 
Ziele in den Marketingplan 
geschrieben. 

So entstand ein 300 Seiten 
starkes 
Aufgabenkompendium. Jede 
Maßnahme wurde priorisiert, 
terminiert, budgetiert und zur  
Erfüllung personifiziert. 

 

 Das Führungsensemble hat 
sich seine Ziele gesetzt. Es 
muss nicht mehr gepushed 
werden und auch nicht zu eng 
kontrolliert werden. Nur noch 
über Qualität und Ergebnisse.

 
 

Erfolg hat man nicht, 
man schafft ihn sich. 
                    W. D. E. V.
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Marketing Management: Auf der Suche nach Spitzenleistungen 
 3 Tage Garmisch/Zugspitze: Der Manager als Coach.

 

Ich weiß aus der Erfahrung, dass wir mit der jeweils bestehenden Manpower in einem Hotel ein Leistungs-und Kompetenz-Potenzial haben, dass sich aus dem 
Stand verdoppeln ließe und der Umsatz sich so um mindestens 40 Prozent steigern ließe.                                                                                                    W. D. E. V. 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 28 

Der Workshop hat 
gezeigt, welch enormes 
Potenzial in jedem 
einzelnen Mitarbeiter 
steckt. 

Wer seine Mitarbeiter 
nicht nach ihrer Meinung 
fragt, der verschenkt 
Leistungsreserven von 
mindestens 30 Prozent. 

Wer seine Mitarbeit in alle 
sachlich- fachlichen 
Überlegungen einbezieht 
motiviert und reduziert 
die Fluktuation. 

Mühsam erarbeitet Ziel 
und die Unternehmens-
kultur leben durch 
Kontinuität, nicht durch 
Wechsel. 

Im Rheinpark Plaza 
kamen wir so, im 
Vergleich mit Düsseldor-
fer Hotels, mit 30% 
weniger Menschen aus. 

 

Jeder Mitarbeiter macht 
täglich Marketing, man 
muss sie nur lassen… 
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Eine bebilderte Zusammenfassung des Führungsteam in 1984-85 

 

Überzeugen – nicht verführen. Und schon gar nicht verdonnern und reglementieren. Das ist der Stoff von vorvorgestern….  RPN 1984 bis 1987 
S. 29 

  

.   
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„Auf der Suche nach Spitzenleistungen“: 
Die Ergebnisse des Workshops wären nicht so reichhaltig und befriedigend ausgefallen, wenn Völcker nicht auch besonderen 
Wert auf die besten Mitarbeiter der branche gelegt hätte: Menschlich, sachlich, fachlich und auch optisch. -

 

Die Hotellerie begreift nur, wer Menschen mag (liebt) und weiß: „Hospitality is all about people“, vorm Tresen und dahinter… RPN 1984 bis 1987 
S. 30 

Unser beliebter Chief Steward 
und 
Begtreibsratsvorsitzender  
Franz-Josef Kreuzberg mit 
dem Wirtschaftsdirektor 
Klaus Rupp 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

Drei Männer von ganz beson-
derer Güte: Ex-Küchen-chef, 
Küchenmeister und Wirt-
schaftsdirektor Klaus Rupp, 
Küchenchef Slaheddine 
Sabbagh und W. D. E. V. 
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Marketing Management: Das große Finale auf der Suche nach Spitzenleistungen: 
Der dreitägige RPN-Zielvereinbarungsworkshop im Schlosshotel Kronberg

 

…wie gesagt, es dreht sich alles um Menschen.             W. D. E. V. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 31 

„Angriffsmarketing schlägt 
Defensivmarketing“ lautet 
unsere Devise 

 

 Höchste 
Konzentration bei 
allen Teilnehmern  

Franz-Josef Kreuzberg       
Michael von Metzger          
Beate Steinhauer         
Slaheddine Sabbagh          
Armin Stiehl 

Hans-Alexander Schildmeyer 

Brigitte Steger 

Berhard Klein 

Bernhard Klein 

Thomas Stahl 

Detlef Lömker 

Franz-Josef Kreuzberg 

Herr Blumnau 

Brigitte Henneke 

Klaus Rupp 
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Das RPN Führungsteam bei den Budgetzielen. Es ging noch mal um 10% mehr… Mit Bonus on top. 

 

…heute, ein Ausflug in die Rhetorik und Kinesik, frei nach Dr. Ruhleder. RPN 1984 bis 1987 
S. 32 

…gelernt ist doch gelernt, 
sagt sich Slaheddine 
Sabbagh 

Ein schönes Paar, unsere 
Frau Walesch und der 
Herr Kreuzberg, nicht 
wahr? 

.   

  

Eben war ´s doch noch 
da… 

…deshalb wird es von 
Beate Steinhauer auch 
gleich festgehalten. 
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„Auf der Suche nach Spitzenleistungen in der Küche“ ist das Ensemble im 
GoldenenStern zu Steinbach fündig geworden. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 33 

Die Führung beim 
Gänseschmaus 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

…und schon wieder 
Volker Roerbein und 
Franz-Josef 
Kreuzberg. 
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Das große Finale auf der Suche nach Spitzenleistungen im Schlosshotel Kronberg: 
Es wurde hart gearbeitet, gedacht, beraten, verworfen, erneuert… 2. Tag im Taunus 

 

 RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 34 

Hans-Alexander 
Schildmeyer, Brgitte 
Steger, Bernhard Klein, 
Thomas Stahl scheinen 
auf dem richtigen Weg 

Und der Chef legt einen 
Zwischenrapport ein, intensiv 
belauscht von Herta-Alice 
Heitzer und 
Direktionsassistentin Renate 
Jannes 

Wie groß das Ei wohl noch 
werden wird? Fragt sich 
Herta-Alice Heitzer während 
Birgitta Henneke und Klaus 
Rupp nach der Antwort 
suchen. 

 

  

 Thomas Stahl, Hans-
Alexander Schildmeyer und 
Bernhard Klein haben ´s raus. 
W. D. E. V. freut sich über das 
Ergebnis. 
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Das RPN Führungsteam bei den Budgetzielen. Es ging noch mal um 10% mehr… Mit Bonus on top. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 35 

Detlef Lömker, agil wie eh 
und je! 

 

 Chef hört mit. Ob Renate 
Jannes und Armin Stiehl wohl 
es wohl gleich raus haben? 
Ingeborg Walesch und 
Wolfhardt Scholz sind 
gespannt 

Ein Lob unserem Coach, der 
sein Wissen und Können mit 
Elan vermittelte. 
Aufmerksamkeit war ihm 
allzeit sicher. 

 

 W.D. E. V. mit „Petit“ und 
einem Apero. Nach dem 
zweiten Tag auf der 
Zielgeraden. Gleich 
geschafft… 
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Die Krönung: Großes Abschlußessen im Schloßhotel Kronberg mit Herrn Henrichsmeier, Beiratsvorsitzender der 
Hotelbetriebsgesellschaft und Vorstandsvorsitzender der Allgemeinen Hypothekenbank Frankfurt, mit einem 
Vorstandskollegen 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 36 

Winfried D. E. Völcker 
lud ein zum Dinner 
und alle kamen. 

Ob Herr Völcker wohl 
daran gedacht hat, dass 
ich Vegetarier bin? Fragt 
sich Controller Thomas 
Stahl. 

 
 

 

„Macht nichts Herr 
Controller“, sagt der Cief 
Steward, „ich übernehme 
Ihre Portion gerne… 

 
 

 
 

Michael von Metzger 
hat gut lachen, hat er 
doch seinen Teller 
leer gegessen. 
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Das Krönungs Mahl im Schloss Saal der Deutschen Kaiserin im Schloßhotel 

 

 RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 37 

Dort hinten, die da, die 
reden bestimmt über 
mich…denkt sich Klaus 
Rupp im Kreise der 
Damen. 

Brigitte Steger und 
Birgitta Henneke 
lassen die Tage revue 
passieren. 

Wie groß das Ei wohl noch 
werden wird? Fragt sich 
Herta-Alice Heitzer während 
Birgitta Henneke und Klaus 
Rupp nach der Antwort 
suchen. 

 

  

 Bankvorstand und 
Beiratsvorsitzender der Hotel 
GmbH ist sichtlich zufrieden. 

Kann er tatsächlich auch 
sein! 



2 

 
Der „Kronberger Kreis“ und alle Marketing Experten des RPN danken für Sylt, Garmisch und Kronberg… 
                                                                                                                                    Die Teilnehmer: 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 38 

Marketing & Verkaufsdirektor 
Detlef Lömker 

Verkaufsleiter Firmenkunden 
Michael von Metzger            

 

Personalleiterin Herta-Alice 
Heitzer                                         
Beherbergungsdirektor 
Volker Roehrbein 
Wolfhardt Scholz 
Einkaufsleiter 

Leiter der Kongressabteilung 
Armin Stiehl                                
Veranstaltungsleiterin Beate 
Steinhauer  

Technischer Leiter Herr 
Blumnau                                 

Chief Steward und 
Betriebsratsvorsitzender 
Franz-Josef Kreuzberg 

Küchenchef Slaheddine 
Sabbagh 

Assistentin des 
Wirtschaftsdirektors Klaus 
Rupp, Katja Schmeel 

Sekretärin der Marketing- und 
Verkaufsabteilung, Annette 
Forré

Leiter der Kongressabteilung 
Hans-Alexander Schildmeyer 

Reservierungsleiterin Birgitta 
Henneke                                      

Controller Thomas Stahl 

Verkaufsleiterin Reisebüros 
und Fluggesellschaften, 
Brigitte Steger                            

Wirtschaftsdirektor Klaus 
Rupp 

Executive Housekeeper 
Ingeborg Walesch                      

Renate Jannes 
Direktionssekretärin 
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Ein neuer Mann in den Reihen der Hubertusschützen marschiert Seit an Seit… 

 

Wenn das Hotel Management sich nicht pro aktiv ins gesellschaftliche Leben ihrer Stadt integriert, entsteht keine Stätte der Begegnung, 
sondern ein „Weisser Elephant.“ Das kostet richtig Geld… 

RPN 1984 bis 1987 
S. 39 

3 Tage trinken und 
marschieren mit 
Holzgewehr. Alles für die 
Einbindung des Hotels 
ins städtische Leben. 

 
 

 
 

Für den Erfolg darf der 
Hotelführung kein Preis 
zu hoch sein! 

Die Hubertusschützen 
und die Neusser liebten 
dass und hatten Freud an 
ihrem Rheinpark Plaza 

 
 

 
 

Und als eine S-Bahn 
Station ganz in der 
Nähe gebaut wurde, 
taufte man sie 
Rheinpark Station.
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Voilá unser neues Rheinpark Plaza Neuss 

Mit eigenem Label, mit eigenem Management, mit eigenem Vertriebssystem: Das Rheinparl Plaza Neuss ist unsere Marke.  

Jeder der 200 Mitarbeiter ist ´ne Marke!

 

Wenn Banken eigenes Geld für teure Markenrechte ausreichen müssen, dann sind sie von der Unnötigkeit dessen leichter überzeugt. 

Als Kreditgeber, auf Kosten Dritter das eigene Risiko vermeintlich zu reduzieren, geht halt leicht, ist man auf den Kredit angewiesen. 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 40 

  

  

  

Wir wollen unsere Gäste wie 
Freunde bedienen: Gut, 
herzlich und persönlich. 
Unser vielsei-tiges, unkompli-
ziertes und abwechslungs-
reiches Angebot ist Ausdruck 
unserer Freude an unserer 

Arbeit und an unseren 
Gästen. In unserer Hotel-
theaterwelt wollen wir für Sie 
ein Stück erinnerungs-
würdiges Wohlbefinden 
schaffen.  
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Das größte Hotel-Congress-Centrum Deutschlands mit zwei Ballsälen und zwölf 
Veranstaltungsräumen bis zu 3.000 Teilnehmern: Rheinpark Plaza Neuss. 

 

Unsere Gastronomie ist einladend und von heiterer Zwanglosigkeit bei überdurchschnittlicher Qualität zu fairen Preisen. RPN 1984 bis 1987 
S. 41 

         

 

 

                               

                  

  

Die Technik ist da: 
Simultandolmetscherkabinen. 
Filmprojektion. Akusitksegel. 
Hebebühne usw. 

 

 

 

Wenn 80 nKellner gleichzeitig 
flammendes Eis auftragen, 
wenn Fotomodelle auf dem 
Laufsteg geheime Träume 
vorführen, wenn der 
Ehrengast per Hubschrauber 
kommt… 

…oder ein junges Paar den 
Schritt ins gemeinsame 
Leben im kleinen Kries der 
familie beginnt – unser 
Ensemble findet für jede 
Veranstaltung den richtigen 
Ton. 
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Viel große kulinarische Highlights mit der FBMA, der HSMA und der Chaine 

 

Der NRW Bailli Hieronimi, Chancellier Berhard der Chaine mit WDEV, Völcker junior und Wirtschaftsdirektor Klaus Rupp RPN 1984 bis 1987 
S. 42 
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Voilá die MACHER der ersten Stunde im Rheinpark Plaza Neuss: Brennfleck aus dem Excelsior Ernst in Köln, 
Lömker aus dem Hilton Düsseldorf, Roehrbein, den sich Völcker 1980 aus dem Interconti Köln ins Parkhotel 
Frankfurt holte und von dort ins Rheinpark Plaza mitnahm. 

 

Wenn Du außerordentliches leisten willst und musst, dann musst Du das Beste aus Deinen Leuten herausholen. In jedem steckt so unglaublich viel! 

Aus den Ensembles des Parkhotels, des Rheinpark Plaza, des Schwarzen Bockes und des Victoria Park sind durchweg erfolgreiche Hotelies geworden! 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 43 

Bild Darf´s auch mal Kaviar sein? 
In der Jockey Bar steht immer 
eine Dose auf Eis. Paßt 
vorzüglich zu einem Glas 
Champagner gleich nach 
Arbeitsschluß. 

Bild Petit Paris – ein Stückchen 
eiladend unkomplizierte 
Erlebnisgastronomie. Heitere 
zwanglosigkeit in vier 
unterschiedlichen Lokalen 

Bild Im Bistro d´Hubert, im Cafe de 
Paris, im Le Snack und im 
Restaurant Rive Gauche – 
überall werden die 
verschiedensten Wünsche, 
Stimmungen, Erwartungen… 

Im bild die Herren Winter und 
Klein, bestens bekannt als 
Gründer und Eigner der 
Winter Hotels und Klein 
ebenfalls erfolgreicher CEO 
der …..Hotels. 

..Geschmäcker und Gelüste 
befriedigt. 
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Das größte Hotel-Congress-Centrum Deutschlands: Alles unter einem Dach mit dem Service eines 
echten First Class Hotels. 

 

Zentrale Lage. Flexible Größe. Modernste Technik mit dem Service eines echten First Class Hotels RPN 1984 bis 1987 
S. 44 
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Meine ersten Erfahrungen mit Erlebnisgastronomie machte ich bei Hilton in den USA von 1973 bis 1978: 
Food und Fun for Everyone. Diese Zeit steht Pate für meine Vision einer Hoteltheaterwelt, die ich bis an mein 
Lebensende mit unendlicher Energie und Lust leben werde. Wie sagte doch Bill Marriott: It ´s all about people! 

 

Ich glaube, man darf nie vergessen woher man kommt, was man war und wer man wurde. Ich nicht wie und durch wen man was wurde. 
Ich halte bis heute zu meinen Förderern Kontakt und sage an Ihrem Grabe noch einmal Danke. Für mich eine Frage des Anstands.  

RPN 1984 bis 1987 
S. 45 

Auf ein Wort in drei Teilen: 
Nach 3 starken und 
erfolgreichen Aufbaujahren 
wurde das RPN zum 
„Zweitbeliebtesten Tagungs-
hotel Deutschlands“ gewählt. 

WDEV teilte mit den 
Seinen drei Jahre 
jeden Erfolg. Diesen 
heimsten die neuen 
Manager für sich ein…

Ex-Stellvertreter Roehrbein 
wurde als GM des RPN und einer 
der drei von Völcker 
eingesetzten Geschäftsführer 
„Hotelier des Jahres“ – für 
Erfolge, die in 1984 bis 1987 
erwuchsen und danach 
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…Du drehst ein Hotel aus der Not in den Olymp  in drei Jahren – oder nie.   W.D. E. V. 

 

 

AHB Vorstandssprecher und Beiratsvorsitzender der RPN GmbH Neuss lädt zur Verabschiedung des GMs Völcker und Vorstellung von Volker Roehrbein. 

 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 46 

Bild  

Bild  

Bild  
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Das Gästebuch: Alle kamen, aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Militär und Kirche. 
Auch die Neusser Schützen und Hotelkollegen aus Düsseldorf, Krefeld, Klön und  Essen… 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 47 
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…die Kirche kam und auch Vertreter des Militärs 

 

o.r. Oberpfarrer Dr. Schelauske als Vertreter des Himmels und auch Oberstleutnant Bosse von einem lokalen Regiment, Vertreter des 
Irdischen. 

RPN 1984 bis 1987 
S. 48 
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Gäste, Gäste, Gäste... über 350 kamen zur Verabschiedung ins Rheinpark Plaza Neuss 

 

 

Inge Schwerter, Organisatorin des Landespresseballs kann sich in Zuversicht wiegen. Die Leistungen des Reheinpark Plaza Neuss waren – wie erwartet total 
überzeugend 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 49 
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Friedrich Lübbert vom Krefelder Hof hatte die Größe als Konkurrent und Kollege seine Anerkennung 
für den Erfolg des Rheinpark Plaza auszusprechen, während einige Altvorderen heute noch glauben, 
Kempinski sei dort einst erfolgreich gewesen… 

 

W. D. E. V. stellt Herrn Henrichsmeier seinen Vater, den Lübecker Kaufmann Ernst Völcker vor. Unten: Friedrich 
Lübbert, Chef des Krefelder Hofs,  wird von Joachim Henrichsmeier begrüßt. 

RPN 1984 bis 1987 
S. 50 

  Angriffsmarketing schlägt 
Defensivmarketing war und 
ist Völckers Devise. Die IHA 
verwehrte dem Hotel damals 
deswegen die Aufnahme. Man 
höre und staune!- 

 

                               

                           

  

Die IHA in bester 
Gesellschaft, denn einige der 
Düsseldorfer GMs erteilten 
Völcker Hausverbot, weil er 
sich Bewerber vor Ort, im 
Dienst anschaute und…  

 

Auch die eine oder andere 
Visitenkarte hinterließ. 

Immerhin: Ziel war es das 
Hotel nach 9 Monaten 
Leerstand, binnen zwei 
Monaten mit Dampf zu er-.. 

 

öffnen. Da war keine Zeit für 
Kuschelkurs und Smalltalk, 
kein Gedönse um Win-Win. 
Wir wollten siegen und 
schnell die Besten sein. Und 
WIR sind ´s geworden! 
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Unter den 350 Gästen die Familie und Völckers Klassenlehrerin Anne-Liese Tantau aus Lübeck 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 51 

Oben links, Herr Ernst 
Völcker trägt sich ins 
Gästebuch ein. Dahinter 
Völckers Mutter und 
Schwester Rita Brandenburg 

 

  
 

Vorstandsvorsitzender der 
Allgemeinen Hypothenbank 
Frankfurt begrüßt Frau Rita 
Brandenburg, Ex-Ehefrau des 
Fleischwarenfabrikanten Peter 
Brandenburg, Rügenwalder 
Wurstwaren, Timmendorf. 

  
 

Unten: Anne-Liese Tantau, 
Klassenlehrerin in der Alten Stadt 
Mittelschule, wo Völcker nach 5 
Jahren Johanneum, seine Mittlere 
Reife machte.  
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... über 350 geladene Gäste lauschten dem 1. Festredner, Vorstandsvorsitzender Joachim Henrichsmeier  

Anbei seine Red im Original. Familie Völcker hört andächtig zu… 

 

Oben rechts: Margrit und Ernst Völcker, Rita Brandenburg, Sandy Völcker und Paul-Alexander und Andrea-Lynn Völcker. 
 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 52 
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…und weiter geht die Rede. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 53 
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Als Abschiedsgeschenk eine colorierte Zeichnung von Ferry Ahrlé: Die Allgemeine Hypothekenbank in der 
Bockenheimer, in Frankfurt am Main. 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 54 

  

  
 

Vorstandsvorsitzender 
Henrichsmeier von  der 
Allgemeinen Hypothenbank 
Frankfurt, beglückwünscht 
Frau Sandra Völcker mit einem 
großen Strauss Rosen. 
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... über 350 geladene Gäste lauschten auch dem 2. Festredner, Herrn Bürgermeister Hermann-W. Thywissen  

Anbei seine Rede im Original. Im Bild, Herr Bürgermeister Thywissen 

 

 
 

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 55 

  

  

  

  

…wer Völckers dynamische 
Natur kennt, den kann es 
nicht verwundern, dass dieser 
Mann was bewegen muss. - 

…als sie, Herr Henrichsmeier 
Herrn Völcker im Rathaus 
vorstellten, das war der 
Augenblick, als rat und 
Verwaltung ein Stein vom 
Herzen fiel. 

…möchte nicht mehr auf die Zeit 
zurück kommen als wir alle 
glaubten, mit dem Namen 
kempinski einen besonders 
guten Fang gemacht zu haben. 
Wir alle wissen, die Freude war 
kurz, und dann kam der Katzen- 

Jammer, als wir jeweils bei 
einer Fahrt nach Düsseldorf 
feststellen konnten, dass 
allenfalls das eine oder andere 
Fenster beleuchtet war. Aber 
mehr tat sich nicht. 

Und dan kam der große Wurf: 
Die AHB hatte großes Glück 
mit Herrn Völcker einen be-
sonders gewandten, einfalls-
reichen und intelligenten 
Hotelfachmann einsetzen zu 
können. 

Und dieser Mann hat dann, wie 
man so sagte, gewerkelt und 
geschafft, hat die Ärmel aufge-
krempelt und sich eine gute 
Mannschaft zusammengebastelt. 
Heute, wo alles läuft, scheint dies 
fast wie selbstverständlich. 

Jedoch darf nicht vergessen 
werden, dass Herr Völcker in der 
Stunde Null begonnen hat und 
dieses Haus zu einem begehrten 
gastronomischen Höhepunkt mit 
einem vorzüglichen Hotelbetrieb 
entwickelte. 

Gewiß waren die baulichen 
Voraussetzungen nicht ungünstig. 
Es kam aber auf den Mann an, der 
hier mit Ideen und Fleiß wirken 
musste, um bei der beachtlichen 
konkurrenz der Nachbarstädte 
bestehen zu können. 
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…und weiter geht die Rede. 
Thywissen: „Und über allem schwebte stets der Geist von Generaldirektor Völcker 

 

Sandra Völcker freut sich über Thywissens Glückwünsche. RPN 1984 bis 1987 
S. 56 

…indessen wünsche ich 
Ihrem Nachfolger Herrn 
Direktor Roehrbein, dass er 
das gesunde Engagement, 
das hier geschaffen wurde, 
weiterentwickelt, und das das 

Dass Hotel als 
Nobelgaststätte weiterhin 
seinem Ruf gerecht wird. 
Diese Aufgabe ist für Sie, Herr 
Roehrbein, gewiß nicht leicht. 
Sie haben aber einen großen  

Teil der Entwicklung des 
Hauses miterlebt. So kennen 
Sie hier alles und wissen wohl 
am besten, womit die Freunde 
dieses Hauses rechnen und 
womit Sie diesem verwöhnten  

Geschmack gerecht werden. 

Bürgermeister Thywissen 
bedankt sich bei Sandra 
Völcker. 
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... über 350 geladene Gäste lauschten dem 3. Festredner, Monsignore Dr. Schelauske, Oberpfarrer St. Quirinus, 
Neuss. Anbei seine Rede im Original. Im Bild: Monsignore Schelauske 

 

„Gastfreundschaft und Gastlichkeit“ nennt man im 21. Jahrhundert oftmals „Hospitality“.  
Die Rolle ist seit 2000 Jahren die gleiche geblieben.

RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S. 57 
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…und weiter geht die Rede. 
Schelauske zitiert den fröhlichen Heilgen Philipp Neri: „Wir wollen das Gewöhnliche ungewöhnlich gut tun“. 

 

Sandra Völcker freut sich über die Glückwünsche des Monsignore. RPN 1984 bis 1987 
S. 58 
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4. Redner: W. D. E. V. Sanierer, Führer und Patron 

 

April 1987: Abschied von einem prachtvollen Großhotel & VeranstaltungsCentrum. Im Mai 1984 noch von 
den Konkurrenten und sonstigen Besserwissern totgesagt… 

RPN 1984 bis 1987 
Seite 59 
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„Alles ist machbar!“. Alles eine Frage der Einstellung – a matter of attitude. 

 

…die drei zurückliegenden jahre waren erfolgreich. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..S 
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…und nun Völckers Weggefährte und Nachfolger: Volker Roehrbein 

 

…das Marketingkonzept, von uns allen begeistert erarbeitet, wird Zielsetzung bis in die 90er Jahre sein. RPN 1984 bis 1987 
S. 62 
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Verdienter Lohn nach 6 Reden: Ein illustrer Empfang 
auf den kulinarischen Spuren einer internationalen Hotellaufbahn 

 

Rheinpark Plaza Neuss Hotel & Congress Centrum vis á vis Düsseldorf am Rhein RPN 1984 bis 1987 
Seite 62 
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Abwechslung macht das Leben süß. Kulinarische Hotelstationen von 1966 bis 1987… Von Lübeck nach Berlin, 
Johannesburg, Kapstadt, Durban, Sylt, Vichy, Paris, München, Schweiz, Detroit, Atlanta, Myrtle Beach, New 
Orleans, Dallas Texas, Frankfurt am Main, Neuss… 

 

Das RPN Lehrlingsensemble, unsere Kampftruppe ließ sich den Service nicht nehmen. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..64 
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Und immer weiter… 

 

 RPN 1984 bis 1987 
S. 65 
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…eine ganz großarige Truppe: handgelesen, motiviert bis in die Haarspitzen, wahnsinnig engagiert und  
leistungsstark wie ihre Ausbilder: Die Auszubildenden der Jahre 1984 bis 1987 ff des Rheinpark Plaza Neuss 

 

Das RPN Lehrlingsensemble. RPN 1.5.1984 bis 
30.4.1987…..67 
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Einer von unzähligen Briefen und Dankschreiben. 
Hier ein Brief aus der Sicht eines Vaters einer Auszubildenden: Dr. med. Froning 

 

Erfolg hat man nicht, man schafft ihn sich! –   (W. D. E. V.  PHF 1980) RPN 1984 bis 1987 
S. 69 

„Welch ein hervorragendes, 
gut funktionierendes 
Unternehmen Sie in die 
Hände Ihres nachfolgers 
legen. Viele werden Ihr 
Ausscheiden in Neuss 
bedauern.“ 

 „Meine Frau und ich haben 
aus vielen Gesprächen mit 
unserer Tochter erfahren, wie 
„Ihr“ Hotel geführt wird und in 
kurzer Zeit zu dieser Blüte 
gelangt ist, aber auch welch 

 

                           

  

guter Geist in Ihrer 
Belegschaft herrscht und wie 
weitsichtig und umsichtig der 
Nachwuchs hotelintern 
gefördert wird.“ 

 „Wir sind Ihnen heute 
dankbar, dass Sie unsere 
Tochter in die Ausbildung 
aufgenommen haben; sie 
lernt bei Ihnen viel und fühlt 
sich sehr wohl in der 
Arbeitswelt; … 

 Sie wird hoffentlich so 
weitermachen und sich 
bestimmt immer gern an ihren 
ersten Chef und Direktor 
erinnern. 


